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Ausbildungskurse 2017

Sechzehn gwundrige Interessenten 
trafen sich mit Mr. van Vermietung 
um das Mietobjekt Bläsimühle zu 
begutachten. Zu ihrem Erstaunen 
war dieses jedoch bereits von ei-
nem halben Dutzend wildgeworde-
ner Hippies besetzt worden. Um ein 
Dach über dem Kopf zu ergattern 
entschlossen sich die Bewerber 
nicht ganz freiwillig sich den Beset-
zern anzuschliessen und lernten so-
mit die Lebensmentalität und Bräu-
che der kunterbunten Gesellschaft 
kennen- und lieben. 
Doch ein Hippie strebte nach mehr 
und verlagerte kurzerhand die 
Rüeblisaftproduktion ins Ausland. 
Diese Aktion war jedoch nicht allsei-
tig beliebt und es machte sich lang-
sam Widerstand breit gegen den 
Chef der Hippikommune. Als dann 
der Anführer des Widerstandes auf 
einmal versaftet wurde eskalierte die 
Situation. Es musste wieder Ruhe 
einkehren in die Bläsimühle und 
zu diesem Zweck wurde der Täter 
während einer Gerichtsverhandlung 
überführt. 
Es kehrte wieder Ruhe ein und wenn 
sie nicht gestorben sind, dann leben 
sie noch heute.

Text: Balu

PIO-Kurs PBS CH TG 031-17
Wer nicht möhren will, muss 
fühlen!!!

18 Pios nahmen dieses Jahr an der 
Bloggerconvention im Schneggen-
bödeli teil und lernten anhand von 
Tutorials allerlei nützliche Dinge. Der 
Foodblogger suchte seinen besten 
Produzenten beim Kochduell, wäh-
rend das Biwakieren zusammen mit 
den Survivalscouts natürlich auch 
nicht fehlen durfte. Täglicher Sport 
um fit zu bleiben und nebenbei su-
per auszusehen wurde dank den 
Beauty- und Fitnessbloggerinnen 
möglich und zu guter Letzt gab 
es eine ausverkaufte Party mit DJ 
Schnegg, welche die Festivalkenne-
rin organisierte.
Auch ein Stromausfall mitten in der 
Nacht konnte die Jungblogger nicht 
davon abbringen, eine Woche lang 
viel Spass zu haben, Neues zu ler-
nen und Freundschaften zu knüp-
fen.

Text: Boca

Piokurs TG 032-17
iCamp

Vom 01. April bis zum 07. April fand 
der Futurakurs in Wallisellen statt.
Unter dem Motto ,,Bauer ledig 
sucht`` konnten die 17 Jung-Leiter 
eine unvergessliche Woche erleben. 
Ein Dankeschön für den tollen Ein-
satz aller Leiter und die motivierte 
Teilnahme aller Kursbesucher.

Text: Coroja

Futurakurs TG 051-17
Bauer ledig sucht

Mit 14 oder 15 Jahren trittst du zu den Pios über. Höchste Zeit, den 
Piokurs zu besuchen! Der Piokurs vermittelt dir, was es für ein  
erfolgreiches Leben deiner Pioequipe braucht. Wie eine Piostufe 
funktioniert und was du als Pio alles erleben kannst, lernst du  
nicht einfach theoretisch kennen, sondern planst im Kurs eine Pio-
stufenunternehmung – ein nicht alltägliches Abenteuer, ganz nach 
deinen Ideen und Vorstellungen. Nicht alles muss in der Schweiz statt- 
 finden: Die Pfadi ist eine weltweite Bewegung und es gibt unter-
schiedlichste Möglichkeiten, mit Pfadis der ganzen Welt in Kontakt 
zu kommen. Die Piostufe lebt davon, dass alle Equipenmitglieder 
aktiv an der Gestaltung und Vorbereitung der Aktivitäten teilnehmen.  
Der Piostufenkurs vermittelt dir hilfreiche Tipps und regt dich dazu 
an, über deine Bedürfnisse nachzudenken. Um deine Kenntnisse in 
der Pfaditechnik aufzufrischen und zu vertiefen, wirst du im  
Piokurs ein aussergewöhnliches Pfaditechnikprojekt durchführen.  
So bist du bestens vorbereitet auf die Überprüfung der sport-
fachtechnischen Mindestkenntnisse in Lagersport/Trekking (LS/T) 
von J+S. Diese musst du bestehen, damit du den Basiskurs  
besuchen kannst. 

Der Piokurs dauert vier bis acht Tage und kann auch draussen 
stattfinden. Er wird von deiner Region/deinem Bezirk oder deinem 
Kantonalverband organisiert. Damit ist gewährleistet, dass du dich 
mit Gleichaltrigen aus unterschiedlichen Abteilungen austauschen 
kannst. Du kannst den Piokurs auch zweimal besuchen, je nachdem 
wie lange die Piostufe in deiner Abteilung dauert. 

PIOKURS
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Ausbildungskurse 2017

In der Woche vom 1. bis 8. April 
2017 fand der diesjährige thurgaui-
sche Basiskurs der Wolfsstufe in der 
Grafschaft Hischwil statt. 20 mutige 
16- bis 18-jährige Leitende deckten 
dabei einen Mord im Schrebergärtli 
auf und erlebten eine packende, in-
formative und äusserst erlebnisrei-
che Kurswoche.
Zusammen Kanu fahren, in einer 
Höhle neben einem rauschenden 
Wasserfall übernachten, eine Seil-
bahn und -brücke aufbauen und 
diese ausprobieren – der Wolfsstu-
fenbasiskurs war vieles, aber etwas 
war er sicherlich nicht: langweilig.

Text: Sirius

Basiskurs TG 111-17
Aufruhr im Schrebergarten 

«Durch die Blume»

Ein dubioses Unternehmen lud 
Menschen aus allen Gesellschafts-
schichten ein, an einem For-
schungsprogramm teilzunehmen. 
Bei schönem Wetter trafen also die 
zwanzig zufällig Ausgewählten ein 
und nahmen den Fussweg nach 
Hischwil in Angriff. Es stellte sich 
schnell heraus, dass sich unter den 
Anwesenden nicht nur Büezer, In-
dustrielle und Aktivisten, sondern 
auch Kriminelle befanden. 
Ausserdem schien es, dass Unbe-
kannte die Forschungsarbeit sa-
botieren wollen. Als dann noch ein 
Zombievirus ausbrach, das die gan-
ze Menschheit bedrohte, war die 
Zeit gekommen unser Schicksal in 
die Hand zu nehmen. Durch Aus-
bildungsblöcke lernten wir die nöti-
gen Skills, um uns gegen die bösen 
Machenschaften der Unbekannten, 
sowie das Virus durchzusetzen. Von 
den Erfahrungen konnten wir auch 
viel Wissenswertes für den Pfadiall-
tag mitnehmen. Abgerundet wurde 
das ganze durch schönes Wetter 
und hervorragendes Essen, so durf-
ten wir am Ende unsere Teilneh-
menden mit einem Lächeln ziehen 
lassen und freuen uns darauf viele 
Gesichter an anderen Pfadianlässen 
wieder zu sehen.

Text: Trabant, Shiruna, Sakura, 
Gimmli, Astutus, Pegi, Husky, Alpha

Futura TG 052-17
Das Forschungsprogramm

Achtzehn Tiere, wie sie unterschied-
licher nicht hätten sein können, 
reisten ins TierTollhaus Toni im Hin-
terberg an. Neben vielen Stunden, 
in welchen die Lageradministration 
im Vordergrund stand, erlebten die 
Tiere und auch das Zoopersonal un-
vergessliche Pfadimomente.
Wir inspizierten einen nahegelege-
nen Zoo, assen, wie es sich für Tiere 
gehört, aus Futternäpfen, testeten, 
ob die Tiere in der Wildnis überleben 
können und
auch der interkulturelle Artenaus-
tausch durfte nicht fehlen.
Ausserdem gelang es uns, den Tier-
arzt, der die Tiere lieber als Pelz-
mäntel gesehen hätte, in dieser 
Woche zu überführen und konnten 
die tolle Woche mit einem leckeren 
Abschlussessen und einem geselli-
gen Abend abschliessen. 

Text: Zappa

Aufbaukurs TG 251-17
TierTollhaus Toni

Die frischgebackenen Lehrabgän-
ger fanden sich in der Einsatzzen-
trale Wallisellen schnell zurecht.
Sie absolvierten unterschiedlichs-
te, teils knifflige oder sonderbare 
Notfälle und nahmen an diver-
sen internen Schulungen teil um 
sich stetig zu verbessern und ers-
te Berufserfahrung zu sammeln.
Der Einsatzleitung gelang bis 
Ende Woche ein zusammen-
geschweisstes und topmoti-
viertes Team für die Zentrale in 
Wallisellen zusammenzustellen.

Text: Tornado

Basiskurs TG 121-17
isatzzentrale walliselle





Kantonales Treffen 2017

Das diesjährige kantonale 
Pfaditreffen findet am Hüttwilersee 
statt.  Am Wochenende vom 2./3.  
September 2017 sind wir bei der 
Pfahlbauerfamilie Speeracker 
im schönen Seebachtal zu Gast. 
Sie bietet uns Gelegenheit 
den spannenden Alltag einer 
Pfahlbauerfamilie hautnah 
mitzuerleben, mit anzupacken 
und Unbekanntes zu entdecken. 
Die Kinder Baba und Lulu können 
es kaum erwarten endlich andere 
Kinder kennenzulernen und mit 
ihnen Abenteuer und Spiele zu 
erleben.

Am Samstag erwartet die 
Pfadistufe ein spannendes 
Programm bei dem ihr euch 
mit Geschick und Köpfchen in 
spannenden Wettkämpfen messen 
könnt. Auch die Pios reisen  
bereits am Samstag ins Seebachtal 
und nehmen am Flossrennen 
auf dem Hüttwilersee teil. Am 
Abend lädt die Pfahlbauerfamilie 
zum  Willkommensfest im 
Dorfzentrum.
Am Sonntag freut sich die 
Familie Speeracker auf alle 
Biber und Wölfe. Noch steht ein 
Haus im Pfahlbauerdorf frei.  An 

verschiedenen Stationen dürfen 
die Rudel ihr Können beweisen 
und so um den Platz in diesem leer 
stehenden Haus kämpfen.
Besucher sind an beiden Tagen 
willkommen. Am Sonntag kann 
man sich von 11.00 bis 15.00 Uhr 
in der Festwirtschaft kulinarisch 
verwöhnen zu lassen. 

Wir bewegen uns zum Teil auf 
Naturschutzgebiet und bitten euch 

alle, dementsprechend achtsam 
mit dem Land von Familie 

Speeracker umzugehen. Weitere 
Infos findet ihr unter www.katre.

ch.		  Text: OK Katre

Leitpfadikurse 2017

Die Leitpfadis aus den westlichen 
Gebieten des Kanton Thurgaus ha-
ben den Schritt über die Kantons-
grenze hinaus nach Elgg gewagt 
um dort die Polizei zu unterstützen. 
Denn trotz ländlichem und friedli-
chem Dorfcharakter trieben Verbre-
cher in Elgg ihr Unwesen. Neben 
Ausbildungsinhalten zum Leitpfa-
di-Sein stand also die Verbrecher-
jagd im Zentrum des Wochenendes.

LPK West TG 021-17

Rund zwanzig Leitpfadis aus der 
Region Mitte folgten der Einladung 
von Detlef D!, dem Detektiven, in 
den Hinterthurgau um ihn beim Lö-
sen eines höchst brisanten Entfüh-
rungsfalles zu unterstützen. Dank 
dem Können in der Pfaditechnik und 
dem leitpfaditypischen verantwor-
tungsvollen Handeln konnte Detlef 
D! auch diesen Fall mit dem Prädikat 
„Fall gelöst“ zu seinen Akten legen.

LPK Mitte TG 022-17

Very Very British!
In the last days of February, an mo-
tivated young group of selected Pfa-
distüfler made its way to rescue the 
Queen‘s royal and highly majestic 
tea from the fearful crime organiza-
tion Spectea. After being trained at 
the MI6 and becoming a British spe-
cial agent, the former Pfadistüfler 
were tremendously successful and 
could receive an sip of the royal tea.

LPK Ost TG 023-17
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Wer?   Pfadistufen-Gruppen aus dem TG 

wann?   26. August 2017 

Zeit?   11.45 bis 16.00 Uhr 

	

Anmeldung Bis Zum 1. Juli via Midata 

Wolfsstufenleiterbrunch

RoKi 2017 – Back To The Roots

Eine feierliche Stimmung lag in 
der Luft, denn es galt, das 75-jäh-
rige Jubiläum der Pfadiabteilung         
Feuerpfeil zu zelebrieren. 
Nachdem um zehn Uhr alle Gäs-
te eingetrudelt waren, durften die 
Kinder verschiedene Posten ent-
decken: Es gab Hufeisenwerfen, 
Katapultschiessen, Magnetfischen, 
ein Druck aufs Pfadihemd, eine Seil-
bahn und vieles mehr. 
Darauf folgten neben dem reichhal-
tigen Brunch als Gelegenheit zum 
Austausch von Pfadier-innerungen 
auch die Übergabe der extra ange-
fertigten Jubiläumskravatten.

Text: Ayana

Am Abend des 18. Februars 2017 
haben 10 spielfreudige Teams den 
Weg in die Sportstätte Auenfeld ge-
funden. Pünktlich um 18:15, als vor-
her noch einmal die Regeln erläutert 
wurden, war Kick – Off. Oberstes 
Gebot war wie immer das Fair-Play. 
Nach der intensiven Vorrunde zeig-
ten uns die Mannschaften in der 
Zwischenrunde, was sie draufha-
ben. Bald darauf folgte die K.O.–
Phase, wo es ums Ganze ging. In 
einem spannenden Finale zwischen 
den Teams „Gekröse“ und „Capuns“ 
war am Schluss die Mannschaft mit 
dem bündner Anhauch der Sieger. 
Als Dritter durfte sich „Wie die Sau“ 
feiern lassen, das sich im Spiel um 
Platz drei gegen die „Blue Crew“ 
durchgesetzt hatte.

PS: Seid gespannt fürs nächste 
Jahr, es wird dann nicht nur Frau-
enfelder Bänklifussball gespielt wer-
den. 

Text: Sonic & Meru 

Weitere News

Flyer kommende Anlässe

→

→
→

Alexandra heisst ab jetzt Vespa

Am 21. Mai fand der erste Plausch-
anlass der Pfadi Thugau statt. Dabei 
waren alle Equipen, das Komitee 
sowie unser neustes Mitglied im Se-
kretariat - Alexandra. Die Kantonale 
Leitung nutze die Gelegenheit um Al-
exandra auf dem Stählibuck auf ihren 
Pfadinamen Vespa zu taufen.

Text: Spy



Am 25. März fand der Pfadi Schnup-
pertag 2017 in der ganzen Schweiz 
statt. Wir haben viele Bilder auf un-
sere Facebookseite veröffentlicht. 
Ein kleiner Ausuzig...

Pfadi Schnuppertag 2017
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Neu für alle unter 26 Jahren. Mehr erleben. Mehr profitieren. 

Mit YoungMemberPlus erhalten Sie bis zu 50 % Rabatt auf viele Freizeitaktivitäten. 
Zudem profitieren Sie vom Vorzugszins, von kostenloser Kontoführung und gratis 
V PAY-Karte und PrePaid MasterCard. 
www.raiffeisen.ch/youngmemberplus 

Wir machen den Weg frei Die Thurgauer Bank in Ihrer Region 


